




Unter diesem Motto findet für den Zeitraum 2020 bis 2022 der ­nächste Kreiswettbewerb 
für die Dörfer statt. 
Der Heimatverein Happerschoß hat beim letzten Wettbewerb 2017 eine Gold-Platzierung 
erreicht. Die gilt es zu bestätigen. Daher haben wir uns selbstverständlich auch für den 
kommenden Wettbewerb angemeldet. 

Die Bewertungskommission 
des Rhein-Sieg-Kreises wird im 
Mai 2022 eine Begehung durchs 
Dorf machen und dann über 
unsere Platzierung entscheiden. 
Besonderen Wert werden wir bei 
der Begehung auf die aufgestell-
ten Stelen, unseren Spielplatz 
„Zwergenburg“, die von uns 

gepflegten Anlagen, die 
Vielzahl gut erhaltener 
Fachwerkhäuser sowie 
auf unseren Pützemich-
platz legen. Außer-
dem werden wir die 
Vielfalt des Vereins
lebens und die gute 
Partnerschaft mit 
dem Jugenddorf 
St. Ansgar hervor-
heben.
Für weitere An-
regungen sind 
wir selbst-
verständlich 
dankbar.

Die Advents- und Weihnachtszeit ist vorbei, 
und auch das Jahr 2021 ist beendet. Viel-
leicht hat manch Einer die Zeit genutzt sich 
zu besinnen und das alte Jahr zu ­reflektieren.  
Auch wir hatten etwas dazu beigetragen, 
die weihnachtliche Stimmung ins Dorf zu 
tragen. Ganz spontan hat uns Jakob Sodoge 
einen kleinen Weihnachtsgruß auf der Dreh-
orgel vorgespielt – vor dem festlich ge-
schmückten Baum auf dem Annoplatz. 

A – annehmen, auch den, der dir nicht passt
D – da sein füreinander
V – vertrauen, dass alles gut wird
E – entdecken, was wichtig ist
N – neu beginnen, auch wenn du gestern  	

	 gescheitert bist
T – tragen helfen denen, die deine Hilfe 	

	 brauchen
Da auch 2021 die Seniorenweihnachtsfeier 
ausfallen musste, haben wir den Mitgliedern 
ab 75 Jahren, deren Geburtsdatum uns be-
kannt ist, mit einem kleinen, weihnachtlich 
dekorierten Glas überrascht. 

Trotz aller Schwierigkeiten, die uns die 
Coronapandemie gebracht hat, haben wir 
im Jahr 2021 ein aktives Vereinsleben prak-
tiziert und sind frohen Mutes, dass wir im 
Jahr 2022 wieder ein Stückweit zur Norma-
lität zurückkehren werden. 

Unser Dorf hat Zukunft!

Advent-
Weihnachten – 
ein neues Jahr
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Am Samstag dem 20.11. wurde er erst 
aufgestellt und ein paar Tage später 
ist er schon geschmückt; unser Weih-
nachtsbaum auf dem Annoplatz.  Die 
Kinder der OGS Happerschoß haben 
in den letzten Tagen fleißig gebastelt 
und wunderschönen Schmuck für un-
seren Weihnachtsbaum gefertigt. Leb-
kuchen, Äpfel, Tannenbäume, Herzen, 
Tauben und Sterne wurden mitgebracht 
und mit viel Freude an die Zweige des 
Tannenbaums gehängt. So einen bunt 
geschmückten Baum hatten wir schon 
lange nicht mehr. Der Heimatverein 
bedankt sich vielmals bei den Kindern, 
die als Belohnung einen ganzen Korb 
voll Süßigkeiten und Mandarinen be-
kamen.
Nach dem Schmücken freuten sich die 
Kinder und auch die Vorstandsmitglie-
der des Heimatvereins über den tollen 
Weihnachtsbaum mitten im Dorf.
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Auswanderer aus Happerschoß und Heisterschoß von 1844 bis 1889   Teil 3 

Zum Schluß noch eine kleine Anekdote die man sich lange in Happerschoß erzählt hat: 

Kurz vor der Abreise nach Amerika geschah es oft, dass Haus und Hof aus unerklärlichen Gründen in Flammen 
standen. So kam man dann evtl. noch in den Genuss einer kleinen Versicherungssumme, welche die Überfahrt 
etwas erleichterte. So auch bei besagter Familie. Als eines nachts das Haus lichterloh brannte, eilte eines der 
Kinder noch aufgeregt im Haus herum und suchte etwas. 

Es entstand folgendes Gespräch:  Vater :  „„WWaatt  ssööcckkss  ddaannnn  nnoocchh,,  kkoommmm  eerruuss  eett  bbrreennnntt  ??““    
  Das Kind : „„  PPaapp  ,,  iicchh  ffiinnggee  mmiinngg  SScchhoohh  nneett..““              
  Darauf der Vater : „„  IIcchh  hhaatt  dd`̀rr  ddoocchh  jjeessaahhtt  ,,  dduu  ssoollllss  hhööcckk  NNaacchh  ddee  SScchhoohh  aannlloossssee..““ 

Name Beruf Geburtsdatum Ziel und 
Datum des 

Antrags

 

Schmitt , Joseph   
Ehefrau  Appolonia 
geb . : Jacobs 
Kinder : 
1. Peter 
2. Johann 

Ackerer * 20.7. 1831 zu Heisterschoß 
* 16.9. 1823 
 
* 4.1.1859 
* 14.10.1860 

Nord - 
Amerika 

12.1. 1861 
 

Ich möchte hier aber nur die 
Auswanderer erwähnen welche in den 
Jahren 1844 – 1889 aus Happerschoß 
und Heisterschoß einen 
Auswanderungsantrag gestellt haben 
und im Staatsarchiv Düsseldorf 
aktenkundig sind. 
Das Ziel der meisten Auswanderer war 
Nordamerika. In den Jahren 1880/81 
zogen einige, was wohl überrascht, 
nach Bosnien. 
 
Es war die nackte Not, welche die 
Menschen aus der Heimat trieb. 
Die Anreise zu den großen Seehäfen 
geschah, solange es noch keine 
Eisenbahnverbindungen gab auf dem 
Landwege oder auf den 
Binnenwasserstraßen. In Bonn machten 
Agenten der „Niederländischen 
Dampfschifffahrt“ in Anzeigen immer 
wieder bekannt, dass Schiffe ihrer 
Gesellschaft die Auswanderer 
besonders preisgünstig befördern 
würden. Desgleichen wurden die 
Voraussetzungen für die Reise 
mitgeteilt: „die Schiffe von Antwerpen 
nach New Orleans werden 1842 von 
„menschenfreundlichen und erfahrenen 
Capitains“ geführt. Aus Rücksicht „für 
die anderen Passagiere und um 
Unreinlichkeiten und ansteckende 
Krankheiten zu vermeiden, konnten mit 
diesen Gebrechen behaftete Personen“ 
nicht an Bord der Seeschiffe 
genommen werden. Gemäß einer von 
der Gesundheitskommission erlassenen 
Bestimmung mussten die Passagiere 
bestimmte Lebensmittelmengen mit an 
Bord bringen. Wer über 10 Jahre alt 
war, wurde nur an Bord gelassen, wenn 
er 20 Pfd. Gesalzenes Fleisch, 10 Pfd. 
Stockfisch, 50 Pfd. Schiffszwieback, 
10. Pfd. Mehl, 30 Pfd. Erbsen, 15 Pfd. 
Gerste, 15. Pfd. Reis, 150 Pfd. 
Kartoffeln, 2. Pfd.Salz, 2 Pfd. Butter 
und 2 Maß Essig mitbrachte. Am 
1.8.1842 boten der Kölner Agent 
Martin Gossi und sein Bonner 
Unteragent W.H. Klein an, diese 
Lebensmittel pro Person für 12 Taler 
zu liefern. Für Kinder von 7 bis 10 
Jahren waren 9 Taler, für Kinder von 4 
bis 7 Jahren 6 Taler und für Kinder von 
1 bis 4 Jahren 3 Taler zu zahlen. Die 
Passagiere durften unmittelbar nach 
ihrer Ankunft das Schiff bewohnen.   
Bevor überhaupt eine bessere Zukunft 
in Übersee in Aussicht stand, mussten 
die Auswanderer viele Schwierigkeiten 
überwinden. 
 
 
 
 
 

Johann , 
Pfalzgraf zu Heisterschoß 
Ehefrau  Elisabeth 
geb . : Schonauer 
Kinder : 
1. Margarethe 
2. Wilhelm 

 9. 12. 1813 
 
 
2. 5. 1806 
 
* 21. 8. 1850 
* 16. 10. 1852

Nord – 
Amerika 
1. 2. 1861 

 

Knipp , Peter 
 

 * 4. 11. 1839 
 

Nord – 
Amerika 
6. 2. 1867

Schmitt , Peter Schneider * 9. 4. 1836 Nord – 
Amerika 
8. 2. 1867

Schmitt , Peter 
Ehefrau Gertrud 
geb . : Remholz 
Kinder : 
1. Helene 
2. Peter 
3. Konrad 
4. Johann 
5. Anna Maria 
6. Elisabeth 
7. Wilhelm 

Ackerer 33 Jahre alt 
31 Jahre alt 
 
 
* 16.5.1861 
* 5. 2. 1863 
* 27. 8. 1864 
* 18. 4. 1866 
* 14. 8. 1868 
* 23. 9. 1870 
* 3. 11. 1872

Nord – 
Amerika 
4.3. 1873 
 

Meier , Johann 
Ehefrau  Anna Maria 
geb . : Haas 
Kinder . 
1. Johann 
2. Anna Maria 

Faßbinder 40 Jahre alt 
42 Jahre alt 
 
 
* 8. 1. 1879 
* 21. 10. 1873

Bosnien 
7. 3. 1881 
 

Krebs , Karl 
 

Samtweber 
 

23 Jahre alt 
 

Amerika 
8. 3. 1881

Wirker , Franz 
 

Wirt 
 

27 Jahre alt 
 

Holland 
2. 4. 1881

Otto , Wilhelm 
Ehefrau Helene 
geb . : Rosauer 
Kinder : 
1. Johann 

Schreiner * 17. 8. 1851 zu Happerschoß 
* 11. 2. 1853 
 
* 23. 6. 1880 

Nord – 
Amerika 
16. 5. 1881 

 
Auszug aus dem beglaubigten Kaufvertrag mit der ausgewanderten Familie Breuer, 
damals schon wohnhaft in Northwood – Worth County / IOWA – Vereinigte Staaten von 
Nordamerika - 
Vom 3. Mai 1890 . 
Der Vertrag ist in Englisch geschrieben mit gleichlautender deutscher Übersetzung 
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Ich möchte hier aber nur die Auswanderer 
erwähnen welche in den Jahren 1844 – 1889 
aus Happerschoß und Heisterschoß einen Aus
wanderungsantrag gestellt haben und im Staats-
archiv Düsseldorf aktenkundig sind.
Das Ziel der meisten Auswanderer war Nord-
amerika. In den Jahren 1880/81 zogen einige, was 
wohl überrascht, nach Bosnien.
Es war die nackte Not, welche die Menschen aus 
der Heimat trieb.
Die Anreise zu den großen Seehäfen geschah, 
solange es noch keine Eisenbahnverbindungen 
gab auf dem Landwege oder auf den Binnen
wasserstraßen. In Bonn machten Agenten 
der „Niederländischen Dampfschifffahrt“ in 
Anzeigen immer wieder bekannt, dass Schiffe 
ihrer Gesellschaft die Auswanderer besonders 
preisgünstig befördern würden. Desgleichen 
wurden die Voraussetzungen für die Reise mit
geteilt: „die Schiffe von Antwerpen nach New 
Orleans werden 1842 von „menschenfreund-
lichen und erfahrenen Capitains“ geführt. Aus 
Rücksicht „für die anderen Passagiere und um 
Unreinlichkeiten und ansteckende Krankheiten 
zu vermeiden, konnten mit diesen Gebrechen 
behaftete Personen“ nicht an Bord der See
schiffe genommen werden. Gemäß einer von der 
Gesundheitskommission erlassenen Bestimmung 
mussten die Passagiere bestimmte Lebensmittel-
mengen mit an Bord bringen. Wer über 10 Jahre 
alt war, wurde nur an Bord gelassen, wenn er 
20 Pfd. Gesalzenes Fleisch, 10 Pfd. Stockfisch, 
50 Pfd. Schiffszwieback, 10. Pfd. Mehl, 30 Pfd. 
Erbsen, 15 Pfd. Gerste, 15. Pfd. Reis, 150 Pfd. 
Kartoffeln, 2. Pfd.Salz, 2 Pfd. Butter und 2 Maß 
Essig mitbrachte. Am 1.8.1842 boten der Kölner 
Agent Martin Gossi und sein Bonner Unteragent 
W.H. Klein an, diese Lebensmittel pro Person für 
12 Taler zu liefern. Für Kinder von 7 bis 10 Jahren 
waren 9 Taler, für Kinder von 4 bis 7 Jahren 6 
Taler und für Kinder von 1 bis 4 Jahren 3 Taler zu 
zahlen. Die Passagiere durften unmittelbar nach 
ihrer Ankunft das Schiff bewohnen. Bevor über-
haupt eine bessere Zukunft in Übersee in Aussicht 
stand, mussten die Auswanderer viele Schwierig-
keiten überwinden.


